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Oberliga Herren Hessen

TuS 1884 Kriftel : Tischtennisclub Elz 
Sonntag, 20.11.2022, 14:00 Uhr

Knossalla lässt den Tischtennisclub Elz jubeln

Mit langem Atem entführten die Gäste des Tischtennisclub Elz am vergangenen Sonntag in der
Oberliga Herren Hessen beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim TuS 1884 Kriftel. Den umjubelten
Siegpunkt im 7. Saisonspiel des Auswärtsteams, das insgesamt 5 Fünf-Satz-Spiele beinhaltete,
erzielte Thomas Knossalla, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für
seine Mannschaft erzielte. Nach diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Olegs Kartuzovs
nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Lange umkämpft war die Partie zwischen Fröhlich
Wagenbach / Stockhofe und Knossalla / Jeuck, bevor sich die Gastspieler mit 7:11, 10:12, 11:8, 11:
8, 8:11 durchsetzten. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Voss / Fagioli letztlich auf Lager,
um Kartuzovs / Schneider final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Björn Fröhlich Wagenbach und Yannick Schneider, die Björn
Fröhlich Wagenbach letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Keinen Zähler beisteuern
konnte Mathias Stockhofe im Spiel gegen Olegs Kartuzovs, das 0:3 verloren ging. Da war final
wirklich nichts zu holen. Dann ging es beim Spielstand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Betrübt über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Marvin Jeuck war Ingo Voss,
obwohl er alles gegeben hatte. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Willi Fagioli Thomas
Knossalla in fünf Sätzen. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des TuS 1884 Kriftel und des
Tischtennisclub Elz in die Box. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Olegs Kartuzovs wurden am
Nachbartisch Björn Fröhlich Wagenbach wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mathias
Stockhofe bekam es nun mit Yannick Schneider zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Mathias Stockhofe am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Knossalla hatte Ingo Voss nur im
ersten Satz eine Chance. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und das letzte Einzel hatte für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Zu guter Letzt ging es dann zum
letzten Einzel an den Tisch. Willi Fagioli kam mit der Spielweise von Marvin Jeuck am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:
1-Erfolg. Damit war das letzte Einzel des Tages im Kasten und der Mannschaftskampf mit einem 6:4
Erfolg für den Tischtennisclub Elz beendet.

Durch diese Niederlage hat der TuS 1884 Kriftel in der Saison nun 0 Saison-Siege, 6 Niederlagen
bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.11.2022 gegen den TTC
RhönSprudel Fulda-Maberzell II bevor. Für den Tischtennisclub Elz steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TTC OE Bad Homburg 1987 II am 26.11.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 10:4 geht.

 Statistik:
 TuS 1884 Kriftel

Doppel: Fröhlich Wagenbach / Stockhofe 0:1, Voss / Fagioli 0:1 
Einzel: B. Wagenbach 1:1, M. Stockhofe 1:1, I. Voss 0:2, W. Fagioli 2:0 

 Tischtennisclub Elz
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Doppel: Knossalla / Jeuck 1:0, Kartuzovs / Schneider 1:0 
Einzel: O. Kartuzovs 2:0, Y. Schneider 0:2, T. Knossalla 1:1, M. Jeuck 1:1


